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„Eine Autobiographie ist ein Versuch, die eigene Exis-
tenz zu erklären – nicht in der Absicht, sich selbst zu

entschuldigen, sondern sich selbst zu verstehen.“

(Carl Gustav Jung)
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1. JEDER MENSCH HAT EINE GESCHICHTE

ZU ERZÄHLEN
Herzlich willkommen auf Ihrer Reise, eine Biografie zu
schreiben – vielleicht Ihre eigene, vielleicht die einer
Ihnen nahestehenden Person. Es ist eine besondere
Aufgabe, ein Leben in Worten zu fassen. Dabei geht es
nicht nur darum, Ereignisse aneinanderzureihen,
sondern auch, Emotionen einzufangen, zu entdecken
und Leser in eine Welt eintauchen zu lassen, die ein-
zigartig ist: Ihre Welt oder die einer anderen Person.

Viele Menschen träumen davon, ein Buch zu schrei-
ben, aber nicht jeder traut sich, den ersten Schritt zu
wagen. Vielleicht stellen Sie sich Fragen wie:

- „Wie fange ich an?“
- „Ist mein Leben überhaupt interessant genug?“
- „Kann ich das, auch wenn ich noch nie ein Buch

geschrieben habe?“

Die Antworten finden Sie in diesem Buch. Und eins
vorweg: Die Antwort auf die letzte Frage lautete: Ja,
Sie können es! Dieses Buch ist genau für Menschen
wie Sie geschrieben – für Einsteiger, die mit einer
starken Geschichte beginnen, aber vielleicht noch
keine Erfahrung mit dem Schreiben haben.
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Warum eine Biografie schreiben?
Eine Biografie ist weit mehr als ein Buch. Sie ist:

- Ein Vermächtnis: Sie bewahren Erinnerungen und
Erfahrungen für kommende Generationen.

- Ein Prozess der Selbstfindung: Beim Schreiben
lernen Sie sich oder die Person, über die Sie schrei-
ben, noch besser kennen.

- Eine Möglichkeit, andere zu inspirieren: Ihre
Geschichte könnte Menschen berühren, motivieren
oder ihnen helfen, sich verstanden zu fühlen.

Egal, ob Sie ein bewegtes Leben gelebt haben, einen
großen Verlust verarbeiten oder besondere Erfolge
teilen möchten – jedes Leben hat seine Einzigartigkeit.

Was erwartet Sie in diesem Ratgeber?
In diesem Buch begleiten wir Sie Schritt für Schritt

durch den Schreibprozess. Sie lernen, wie Sie:

- Die Geschichte finden, die Sie erzählen möchten:
Welche Themen und Erlebnisse sind zentral?

- Struktur und Stil entwickeln: Wie bauen Sie das
Buch auf? Wie schreiben Sie lebendig und spannend?

- Mit Herausforderungen umgehen: Wie gehen Sie
mit Schreibblockaden, emotionalen Themen oder
schwierigen Erinnerungen um?

- Fakten recherchieren und präsentieren: Auch eine
persönliche Geschichte braucht Präzision.
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- Das Buch fertigstellen und veröffentlichen: Ob für
Ihre Familie, für Freunde oder für ein größeres Publi-
kum – wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Geschichte in die
Welt bringen.

Schreiben als mutige Tat
Egal, ob Sie ein Buch für sich selbst schreiben oder

eine Botschaft für die Welt haben: Der Akt des Schrei-
bens ist immer mutig. Es erfordert Ehrlichkeit, Hin-
gabe und den Willen, sich mit den Höhen und Tiefen
des Lebens auseinanderzusetzen. Aber der Lohn ist es
wert – für Sie selbst und für die, die Ihre Geschichte
lesen werden.

Lassen Sie uns gemeinsam beginnen. Jeder große
Autor hat einmal klein angefangen, und der erste
Schritt zu einem großartigen Buch ist, überhaupt
anzufangen. Dieses Buch ist Ihr Begleiter auf dem
Weg dorthin.

Sie sind bereit? Dann legen wir los!
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2. DEFINITION UND ABGRENZUNG

2.1 WAS IST EINE BIOGRAFIE?
Eine Biografie ist die schriftliche Darstellung des
Lebens eines Menschen. Sie beschreibt wichtige
Ereignisse, Wendepunkte und
Persönlichkeitsentwicklungen und versucht, ein
umfassendes Bild des Protagonisten zu vermitteln.
Der Fokus liegt auf der Wahrheitstreue und der
nachvollziehbaren Darstellung realer Geschehnisse.

Die Biografie kann als Sachbuch kategorisiert werden,
sie enthält jedoch häufig erzählerische Elemente, die
sie lebendiger und lesenswerter machen.

Merkmale einer Biografie:

Faktenbasiert: Sie stützt sich auf nachprüfbare
Informationen und reale Ereignisse.

Chronologisch oder thematisch strukturiert:
Ereignisse werden in zeitlicher Reihenfolge oder nach
bestimmten Themenbereichen gegliedert.

Ziel: Die Persönlichkeit, das Umfeld und die Einflüsse
auf das Leben der Hauptperson ergründen.

Autobiografie:

Hier schreibt die Person selbst über ihr eigenes Leben.
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Beispiele: „Ich bin Malala“ von Malala Yousafzai, „Das
Tagebuch der Anne Frank“.

Stil: Persönlich und subjektiv, oft emotional gefärbt.

Memorien:

Memoiren fokussieren sich auf bestimmte Abschnitte
oder Themen im Leben der Person und weniger auf
das gesamte Leben.

Beispiele: „Mein Leben“ von Marcel Reich-Ranicki.

Stil: Reflexiv und thematisch begrenzt.

Fiktionalisierte Biografie:

Eine Mischung aus realen Ereignissen und
erfundenen Details, die die Lücken der Geschichte
füllen oder die Handlung spannender gestalten.

Beispiele: „Der Medicus“ von Noah Gordon (fiktionale
Biografie einer fiktiven Figur).

Stil: Literarisch und oft mit kreativen Freiheiten.

Historischer Roman:

Die Handlung basiert auf historischen Ereignissen,
aber die Figuren und Dialoge sind oft erfunden.

Beispiele: „Die Säulen der Erde“ von Ken Follett.

Stil: Stark erzählerisch und fiktional.
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Sachbuch oder Essay:

Sachbücher analysieren oder sie thematisieren ein
bestimmtes Thema, ohne dass eine Person im
Mittelpunkt steht.

Beispiele: „Eine kurze Geschichte der Menschheit“ von
Yuval Noah Harari.

Stil: Informativ und analytisch.

Legen Sie sich im Vorfeld fest:

Lesererwartungen: Leser von Biografien erwarten eine
klare, sachliche und realitätsnahe Darstellung.

Rechtliche Aspekte: Die Wahrheitsverpflichtung ist in
Biografien stärker als in anderen Genres.

Positionierung: Für Autoren und Verlage ist es
wichtig, das Buch klar einzuordnen, um die passende
Zielgruppe anzusprechen.

Eine Biografie lebt davon, eine Verbindung zwischen
Fakten und Erzählung zu schaffen, während andere
Genres oft entweder reine Fakten oder reine Fiktion
bieten.



17

2.2 ZIELGRUPPEN UND MARKTBEDEUTUNG

2.2.1 Wer liest Biografien?
Biografien gehören zu den vielseitigsten und bestän-
digsten Genres auf dem Buchmarkt. Sie sprechen
eine breite Zielgruppe an, da sie persönliche
Geschichten erzählen, mit denen sich viele Leser
identifizieren oder aus denen sie Inspiration schöpfen
können. Typische Zielgruppen sind:

Interessierte an bekannte Persönlichkeiten:
Menschen, die das Leben von Prominenten, Künst-

lern, Politikern oder historischen Figuren genauer
kennenlernen möchten.

Beispiele: „Ich mag, wenn’s kracht“ von Raphael
Honigstein; „I Still Care“ von Franziska Böhler

Leser, die Inspiration suchen:
Personen, die durch bewegende oder außergewöhn-

liche Lebensgeschichten inspiriert werden möchten.
Beispiel: „Unorthodox“ von Deborah Feldman.

Geschichtsinteressierte:
Leser, die durch Biografien mehr über bestimmte

historische Epochen oder gesellschaftliche Verände-
rungen erfahren möchten.

Beispiele: „Als wir noch Götter waren“ von Dirk Rein-
hardt;
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„Berlin 1936 – Sechszehn Tage im August“ von Oliver
Hilmes

Menschen mit ähnlichen Erfahrungen:
Leser, die Parallelen zu ihrem eigenen Leben

erkennen möchten – sei es bei Themen wie Krankheit,
Verlust oder persönlichen Kämpfen.

Beispiele: „Still Alice“ von Lisa Genova (Leben mit
Alzheimer).

Familien und Nachfahren:
Privat veröffentlichte Biografien werden oft inner-

halb von Familien weitergegeben, um das Vermögen
einer Person zu bewahren.

Beispiel: „Vom Glück, allein zu sein“ von Franziska
Muri

2.2.2 Warum sind Biografien wichtig?
Erhaltung von Geschichte und Erinnerung:

Biografien bewahren persönliche und gesellschaft-
liche Geschichte. Sie geben einen Einblick in das
Leben einzelner Menschen und die Zeit, in der sie
lebten.

Quelle der Inspiration:
Erfolgs- und Überlebensgeschichten können Leser

motivieren, Herausforderungen in ihrem eigenen
Leben zu meistern.
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Wissenschaftliche und kulturelle Bedeutung:
Biografien tragen dazu bei, kulturelle und wissen-

schaftliche Leistungen zu würdigen und in einen
größeren Kontext einzuordnen.

Marktbedeutung von Biografien
Der Markt für Biografien ist stabil und hat in

bestimmten Bereichen hohe Nachfrage.

- Prominente Biografien:
Bücher über Stars, Politiker oder Künstler haben oft

Bestseller-Potenzial. Leser sind neugierig auf das
Privatleben und die Erfolge ihrer Idole.

- Historische Biografien:
Werke über historische Persönlichkeiten bieten ein

bleibendes Interesse, besonders wenn sie neue
Perspektiven auf bekannte Figuren eröffnen.

Beispiel: „Alexander von Humboldt und die Erfindung
der Natur“ von Andrea Wulf.

- Nischenbiografien:
Bücher über weniger bekannte Persönlichkeiten

können in spezialisierten Zielgruppen großen Erfolg
haben.

Beispiele: Lebensgeschichten von Unternehmern,
Wissenschaftlern oder Aktivisten.

- Autobiografien und persönliche Geschichten:
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Sie gewinnen zunehmend an Bedeutung, insbeson-
dere durch Self-Publishing. Leser schätzen authen-
tische Stimmen und persönliche Erlebnisse.

Beispiel: „Mein Leben ohne Grenzen“ von Nick Vujicic

Trends und Entwicklungen
Selbstverlag: Immer mehr Menschen veröffentlichen

ihre Lebensgeschichte in Eigenregie, entweder für die
Familie oder ein breiteres Publikum.

Multimediale Ansätze: Podcasts, Hörbücher und
Dokumentationen ergänzen Biografien und erweitern
die Reichweite.

Thematische Schwerpunkte: Biografien zu Themen
wie Klimaschutz, Diversity oder sozialem Engagement
gewinnen eine Bedeutung.

Fazit: Zielgruppe und Potenzial kennen
Die Zielgruppe einer Biografie bestimmt, wie das

Buch geschrieben, vermarktet und positioniert wird.
Ob Sie eine breite Leserschaft oder eine spezifische
Nische ansprechen möchten – das Verständnis für die
Bedürfnisse und Interessen der potenziellen Leser ist
der Schlüssel zum Erfolg.


	1.  Jeder Mensch hat eine Geschichte zu erzählen
	2.  Definition und Abgrenzung
	2.1 Was ist eine Biografie?
	2.2 Zielgruppen und Marktbedeutung
	2.2.1 Wer liest Biografien?
	2.2.2 Warum sind Biografien wichtig?



